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Re Beſchlagnahme der Brotgetreide und Mehlvorräte

Sicherſtellung von Fleiſchvorräten
Die Beſchlagnahme der geſamten Ge

treide und Mehlvorräte Deutſchlands wurde
zu harter Notwendigkeit Leider möchten
wir ſagen denn dieſer ſcharfe Eingriff in das geſamte
Wirtſchaftsleben konnte uns erſpart bleiben
wenn ſich jeder Produzent und Konſument
von Brot und Futtergetreideſeiner Pflicht
bewußt geweſen wäre

Der Konſument von Brotgetreide iſt das muß hier
ausgeſprochen werden wenn auch unrühmliche Ausnahmen
in großer Zahl vorgekommen ſein mögen im ganzen
ſeiner Pflicht nachgekommen Dagegen waren die Klagen
anſcheinend nicht unberechtigt die von einer zu ſtarken Ver
fütterung von Brotgetreide an die Viehbeſtände
ſprachen

Die Gründe waren in beiden Fällen meiſt wirtſchaft
licher Natur Brotkonſumenten ſind bei uns in
Deutſchland zum weitaus größten Teil die Unbemittel
ten und gerade dort iſt auch der Kinderreichtum unſeres
Volkes am größten Daß man bei ſchmalem Einkommen
in kinderreichen Familien durch die Teuerung gezwun
gen war mit dem Brote noch ſparſamer um
zugehen als gewöhnlich war ſelbſtverſtändlich
Unſere gutſituierte Oberſchicht aber ſpielt beim Brotkonſum
keine ſo große Rolle in unſerem Volke daß ihr Brotverbrauch
unſere Nahrungsmittelbilanz ernſtlich beeinfluſſen konnte
Ueberdies iſt auch in dieſen Kreiſen zu einem großen Teil
den eindringlichen Mahnungen der Reichsregierung und der
Preſſe Gehör geſchenkt

Bei der Verfütterung von Getreide an
das Vieh wares anders Der Viehbeſitzer war nicht
durch den Preis an der Verfütterung des ſelbſtgebauten Ge
treides gehindert Er wollte nicht verkaufen weil er hoffte
ſein Vieh durchbringen zu können und die Kontrolle deſſen
fehlte was er in der eigenen Wirtſchaft verbrauchte Dem

liche Fleiſchnot eintrat winkte ein großer Gewinn
Das hat viele Viehbeſitzer verleitet entgegen
der Bundesratsverordnung Brotkorn zu verfüttern
das menſchlicher Nahrung dienen konnte

Die Ausſicht auf Gewinn hat auch ſo manchen Landwirt
veranlaßt wucheriſch die Vorräte zurückzu
halten Erſt kürzlich wurde von einem hieſigen Getreide
händler in öffentlicher Verſammlung von einem Ritterguts
beſitzer behauptet daß er die Abgabe ſeiner reich
lichen Erbſenerntezum Preiſe von 800 Mark
pro Tonne verweigert habe unter der Motivierung
der Erbſenpreis werde noch auf 1000 Mark
pro Tonne ſteigen dann werde er verkaufen
Wenn man ſich vergegenwärtigt daß vor dem Kriege
der Erbſenpreis ca 250 Mark pro Tonne betrug
läßt ſich ermeſſen in welcher Weiſe das Volk ausgebeutet
würde wenn nicht ein ſcharfer Eingriff ſolche Ausbeutung
unmöglich macht

Jſt auch beim Brotkorn durch die Höchſtpreiſe der ſchran
kenloſe Eigennutz et was eingedämmt ſo lag doch in den
Reports eine Gefahr da ſie dazu herausforderten die Ge
treidevorräte zurückzubehalten bis die äußerſte Preisgrenze
erreicht war die die Höchſtpreiſe zuließen

Alle dieſe Uebelſtände zwangen zu einem Eingriff
wie er einſchneidender und umfangreicher
noch nie das Wirtſchaftsleben eines Volkes
getroffen hat

Aber außergewöhnliche Situationen er
fordern außergewöhnliche Maßnahmen Eng
land will uns aushungern wie man eine belagerte Feſtung
aushungert Jſt die Lebensmittelverſorgung nicht unbedingt
auch für den un günſtigſten Fall geſichert
dann mußte Deutſchland ſich nun auch einrich
ten wie eine belagerte Feſtung und muß die
Brotrationen jedem einzelnen zuteilen da
mit kein Fehlbetrag die fortlaufende Verſorgung
der Unbemittelten in Frage ſtellt

Es gilt jetzt jede Schwächung unſerer Volkskraft zu ver
hindern da muß ein jeder einſtehen für den an
deren Jeder muß heut mit dem anderen ge
mweinſam tragen was uns beſchieden iſt zumal da
r ung von Frauen und Kindern in Frage

eht

Hatte man ſich jedoch einmal zu dem Eingriff entſchloſ
ſen mußte man ſich dazu entſchließen ſo war es not

getroffen
WTB Amſterdam 25 Jan Das Allgemeen Handels

blad meldet aus Ymuiden Der Kapitän eines Fiſch
dampfers der ſich am Sonntag nicht weit von der Seeſchlacht
entfernt befand erzählt daß zwei engliſche Schiffe getroffen
wurden das eine mittſchiffs das andere am Achterdeck

Wie wir ſchon geſtern ausgeführt haben waren uns die
engliſchen Schiffe nach Tonneninhalt und dem Kaliber ihrer
Geſchütze in der Seeſchlacht bei Helgoland bedeutend über
legen Jetzt nachdem die Namen der engliſchen Schiffe be
kannt ſind die an dem Kampfe teilnahmen wird unſere Dar
ſtellung beſtätigt Während unſere Großkampſfſſchiffe wie wir
ausführten eine Waſſerverdrängung von insgeſamt 90 000
Tonnen hatten haben Lion und Princeß Royal je 26 770
Tiger 28 960 New Zeeland 19 100 und Jndomitable

17 530 Tonnen Waſſerverdrängung zuſammen alſo rund
119 000 Tonnen Einen Vergleich der Kalibergröße haben
wir geſtern bereits gezogen

ve

Ein Seegefecht im Gange
WTB Amſterdam 26 Jan Ein hieſiges Blatt meldet

aus Nes bei Ameland Nachdem wir am Sonntag heftige
und langandauernde Kanonade in nordöſtlicher Richtung ge
hört hatten ſahen wir ſpäter drei Unterſeeboote und zwei
Torpedoboote in öſtlicher Richtung vorbeifahren Jn der
Nacht hörten wir mehrere Signale von Dampfpfeifen Die
Küſtenwache vermutet daß nicht weit vom Lande ein Kriegs

ſchiff geſunken iſt Vom Strande aus iſt nichts zu ſehen

nahme bis zu ihrer Durchführung zu ver
bieten ſonſt lag die Gefahr nahe daß ſich Bemittelte
der ganzen augenblicklich zur Verfügung ſtehenden Vorräte
bemächtigten die unbemittelte Bevölkerung jedoch leer aus
ging und vielleicht für längere Zeit unverſorgt bleiben
mußte

Ein ſolcher Run auf die Lebensmittelgeſchäfte iſt zwar
unfinnig da bei ſparſamer Einteilung und zweckmäßiger
Verteilung der Vorrat für alle bis zur neuen Ernte reicht
aber wir wiſſen aus der Erfahrung der erſten Kriegstage
wie leicht ein derart unüberlegter Anſturm durch unge
wohnte Situationen hervorgerufen wird

Wir müſſen uns auch mit Geduld wappnen wenn
anfangs bei der Verteilung der Vorräte nicht alles
klappenſollte da die Verwaltungsbehörden vor eine
der ſchwierigſten Aufgaben geſtellt ſind die ſie je
mals zu erfüllen hatten Andererſeits aber müſſen wir er

Volksernährung dienen erfaßt werden und daß bei der Ver
teilung berückſichtigt wird daß Unbe mittelte im Ver
hältnis zu ihrer Kopfzahl mehr der Mehl
nahrung bedürfen als Bemittelte denen noch Fleiſch
Eier und andere Nahrungsmittel die der Allgemeinheit zu

Dteuer werden zur Verfügung ſtehen

Zur Durchführung der Beſchlagnahme iſt eine Anzeige
pflicht vorgeſehen der bis zum 5 Februar zu genügen iſt
Das Eigentum an den beſchlagnahmten Vorräten ſoll durch
die Enteignungsordnung der zuſtändigen Behörde auf die
Perſon übergehen zu deren Gunſten die Beſchlagnahme er
folgt iſt Die Verordnung legt ſodann den Mühlen die Ver
pflichtung zur Vermahlung des ihnen zugewieſenen Getreides
auf und regelt im einzelnen den Mahlverkehr

Für die Regelung des Verbrauches wird eine Reichsver
teilungsſtelle errichtet die die Aufgabe hat mit Hilfe der
Kriegsgetreidegeſellſchaft für die Verteilung der vorhandenen
Vorräte über das Reich für die Zeit bis zur nächſten Ernte
zu ſorgen Auf Getreide oder Mehl das nach dem 31 Januar
1915 aus dem Auslande eingeführt wird erſtreckt ſich die
Verordnung nicht Auf vom Auslande eingeführtes Getreide
finden auch die Höchſtpreiſe keine Anwendung Die Abgabe
von Weizen Roggen Hafer und Gerſtenmehl im geſchäftwendig den Verkauf von Mehlvorräten für

die Zeit von der Verkündung der Beſchlag l lichen Verkehr in der Zeit vom Beginn des 26 Januar bis
zum Ablauf des 31 Januar 1915 iſt verboten Geſchäfte

Zwei engliſche Kriegsſchiffe

warten daß bei der Beſchlagnahme alle Vorräte die der

deren Jnhaber ſich in Befolgung der ihnen obliegenden
Pflichten unzuverläſſig zeigen können geſchloſſen werden

Die Verordnung über die Sicherſtellung von Fleiſchwor
räten legt den Städten und den Landgemeinden mit mehr
als 5000 Einwohnern die Verpflichtung auf zur Verſorgung
der Bevölkerung mit einen Vorrat an Dauerwaren
zu beſchaffen und ihre Aufbewahrung ſicherzuſtellen Zur
See dnek Verpflichtung kann der Gemeinde oder einem
Dritten das Eigentum an Schweinen übertragen werden
Die Verordnung tritt ſofort in Kraft

à

Die Verordnung über die Regelung des Verkehrs mit
Brotgetreide und Mehl enthält eine Beſtimmung die ſchon
heute in Kraft tritt und beſondere Beachtung verdient

Es iſt nämlich in der Jeit von Beginn 26 Januar
bis zum Ablauf des 31 Januar 1915 die Abgabe von
Weizen Roggen Hafer und Gerſtenmehl im geſchäftlichen
Verkehr verboten

Ein Zuwiderhandeln gegen dieſes Verbot iſt unter hohe
Strafe geſtellt Nicht verboten ſind nur Lieferungen an Be
hörden öffentliche und gemeinnützige Anſtalten Händler
Bäcker und Konditoren

Die praktiſche Bedeutung dieſes Beſchluſſes iſt zu ver
hindern daß die Bevölkerung heute und in den nächſten
Tagen eine Vorverſorgung in Mehl vornimmt

Schließung der Weizenſtärkefabriken in Sachſen

Wie in einer Beſprechung zwiſchen Vertretern der ſäch
ſiſchen Regierung und den Dresdener Bäckergenoſſen mitgeteilt
wurde ſteht die Schließung der viel Weizenmehl verbrauchen
den Weizeſtärkefabriken bevor

Englands Aushungerungskrieg

Amſterdam 25 Januar Ein Wutausbruch der Times
begleitet die Wiedergabe der folgenden Ausführungen Herr
mann Ridders in der New Yorker Staatszeitung Die Eng
länder verſuchen unverhohlen Deutſchlands Frauen und
Kinder Millionen von Kindern auszuhungern Wenn
im natürlichen Verlauf des Krieges ein engliſches Baby den
Tod findet dann wird alle Welt angerufen ſchaudernd Zeuge
zu ſein Wenn aber eine Million deutſcher Kinder im
zarteſten Alter engliſch patriotiſch mit dem Hungertode be
droht werden dann muß die Welt ſchweigen V

Zu den ſtaatlichen Vorkehrungen
gegen Brot und Fleiſchnot

ſagt die V Da die Vernunft viel zu viel verſagt har
blieb kein anderes Mittel als der Zwang und es iſt ſp
daß der Zwang ſchon jetzt ausgeübt wird wo unſere Vor
räte im Lande noch zahlreich ſind Die Gemeinden die wirt
ſchaftlichen Verbände und alle unſere Stände und Berufe
werden ihr Möglichſtes tun um den Plan unſerer Feinde
uſchanden zu machen Deutſchland das durch Kanonen und
linten nicht zu beſiegen ſei durch Hunger auf die Knie zu

zwingen
Das B meint Prüft man die Frage ob ſo ein

ſchneidende Beſtimmungen notwendig waren ſo muß man zu
einer Bejahung kommen Eine weitgehende Fürſorge für
die Zukunft war notwendig und es iſt nur zu bedauern daß
man erſt durch kleine Maßregeln koſtbare Zeit und Ware
vergeudet hat

v

Allgemeine Kriegslage

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird
uns geſchrieben

Bb Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz werden die
Kämpfe mit wechſelndem Erfolge weitergeführt Doch ſchei
nen diejenigen der deutſchen Truppen im allgemeinen er
folgreicher zu ſein als die unſerer Gegner Die Franzoſen
eroberten nur bei BerryauBac zwiſchen Soiſſons und Reims
einen Schützengraben der ihnen vor einiger Zeit entriſſen
ward Jm übrigen beſchränkten ſich die Kämpfe hauptſäch
lich auf Artilleriekämpfe die aber ohne entſcheidende Be
deutung blieben Franzöſiſche Angriffe im Oberelſaß wurden unter großen Verluſten für jene abgeſchlagen So hatte

keine der beiden Parteien am verfloſſenen Tage irgend
einen entſcheidenden Erfolg erzielt und die allgemeine
Kriegslage iſt unverändert geblieben

Nach Blättermeldungen ſollen die Engländer bei l
Havre bedeutende Truppenverſtärkungen gelandet haben
und weitere Verſtärkungen ſtehen in Ausſicht Ob dieſe Na
richt an und für iſt läßt ſich von hier aus nicht
beurteilen Sie klingt aber durchaus wahrſcheinlich und
würde der allgemeinen Sachlage entſprechen Die Engländer
müſſen ſchon wieder zahlreiche Truppenteile fertig ausge
bildet und operationsfähig haben Es iſt auch anzunehmen
daß ſie einen Teil davon zur Verſtärkung ihres Expeditions



ko dem ande De werden ſchon um dievie n Klagen Franzoſen über nnenlgende Hilfe
leiſtung zu beſeitigen Was den militäriſchen Wert derneuen Kruppenteile anbelangt ſo darf man ſie nicht unter

ſchätzen Der Engländer iſt an und für ſich ein guter Soldat
und Zeit genug für eine ſachgemäße Ausbildung iſt vor
a geweſen Auch die Beſchaffung der notwendigen

usrüſtung und Bekleidung dürfte nicht auf unüberwind
liche Schwierigkeiten geſtoßen ſein Fraglich könnte nur
ſein ob die notwendigen Offiziere vorhanden ſind da nach
engliſchen Angaben gerade daran großer Mangel herrſchen
oll Es iſt dabei aber zu berückſichtigen daß ein

angel bei einem Verteidigungskrieg wo es ſich lediglich
um die Beſetzung und Verteidigung befeſtigter Feldſtellungen
handelt ſich am wenigſten bemerkbar macht Durch das Ein
treffen neuer engliſcher Verſtärkungen erfährt die Wider
ſtandskraft unſerer Gegner jedenfalls eine große Steigerung
Wir können aber ſicher ſein daß unſere deutſche
leitung dagegen ſchon beizeiten die entſprechenden Gegen
maßregeln getroffen hat ſo daß wir keinerlei Beſorgniſſe
vor den neuen Truppen zu hegen brauchen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt namentlich an
der oſtpreußiſchen Grenze in der Gegend von Gumbinnen
eine erhöhte Angriffstätigkeit des Gegners zu bemerken ge
geweſen Hauptſächlich wurde ein lebhafter f
geführt der für die Deutſchen erfolgreich verlaufen iſt
Feindliche Angriffe bei Gumbinnen wurden unter ſchweren

e für die Ruſſen abgeſchlagen Ob dieſe erhöhte
Tätigkeit der Ruſſen mit dem in den letzten Tagen gemeldeten
Vorgehen in der Gegend nördlich der Weichſel unmittelbar
zuſammenhängt oder ob es nur ein vereinzeltes Vorgehen
bedeutet läßt ſich nicht von hier aus erkennen Auf den
übrigen Teilen des Schlachtfeldes hat ſich nichts Beſonderes
ereignet Auch in Weſtgalizien zeigt die Lage dasſelbe Bild
wie an den vorhergehenden Tagen Die Erfolge der öſter
reichiſch ungariſchen Truppen in der Bukowina ſtellen ſich
noch größer heraus als man urſprünglich angenomm i
hatte Die Kämpfe haben ſich zunächſt in dem ſüdwefſtlichſten
Teile dieſes Landes abgeſpielt und haben zu einem verluſt
reichen Rückzug der Ruſſen geführt Ob die Oeſterreicher
in der Lage ſind die Erfolge zunächſt weiter auszunutzen und
das ganze Land wieder vom Gegner zu befreien läßt ſich noch
nicht erkennen S rer iſt die ruſſiſche Offenſive über die
Karpathen nach Siebenbürgen gänzlich geſcheitert

Warſchau ſoll um jeden Preis
verteidigt werden

c B Budapeſt 26 Januar Wie der Peſti Hirlap ſich
aus Bukareſt melden läßt iſt die ruſſiſche Preſſe mit dem Ent
ſchluß des Generalſtabhes Warſchan bis zum letzten Bluts
tropfen zu verteidigen durchaus einverſtanden So ſchreibt
der militäriſche Mitarbeiter der Moskauer Rußkijag Wjedo
moſti Wir können uns in dieſem Kriege nicht auf den
ſchönen hiſtoriſch gewordenen ſiegreichen Rückzug verlaſſen
obzwar ſich diesmal ſtärkere Stützpunkte in unſerem Rücken
befinden Wenn wir Warſchau aufgeben und auf unſere
nächſte Verteidigungslinie zurüdgehen ſo wird das ganze Ge
biet zu einer großen deutſch öſterreichiſchen Feſtungsanlage
die uns zwingt Galizien und die Bukowina möglichſt raſch
aufzugeben wobei es mehr als zweifelhaft erſcheint ob wir
imſtande ſein würden unſere zurückflutenden Truppen auch
nur mit dem Allernotwendigſten an Munition und Lebens
mitteln zu verſehen Ein Verluſt Warſchaus würde für Ruß
land den Verluſt des ganzen Feldzuges bedeuten

Rußlands Völkeraufgebot gegen die deutſchen

Barbaren

TU Paris 25 Jan Der ruſſiſche Kriegsberichterſtat
ter des rung entwirft in ſeinem letzten Telegramme
vom öſtlichen Kriegsſchauplatze ein ſehr anſchauliches Bild
von den Verhältniſſen innerhalb der in den Karpathen vpe
rierenden ruſſiſchen Armee Danach ſetzt ſich dieſe einheit
liche Heeresformation aus nicht weniger als 26 grundver
S Völkerſtämmen zuſammen die ſich untereinander
abſolut nicht verſtändlich machen können Es ſind zunächſt
die hochgewachſenen Großruſſen und die ſchmächtigen Klein
ruſſen Dann kommen ſibiriſche Regimenter vom Baikalſee
buntvermiſcht mit katholiſchen Polen und proteſtantiſche
Letten Etwas abſeits halten ſich die katholiſchen Littauer
und ganz abgeſondert von allen ſtehen die Deutſchen aus
den baltiſchen Oſtſeeprovinzen

rnſte Weihnacht
Weihnachtsprolog 1914

Weihnacht Feierlich Glockengeläute
Grüßet wieder das Feſt der Freude
Soll uns der Heiland geboren ſein
Friede auf Erden die Glocken hallen
Und den Menſchen ein Wohlgefallen
Kündet verheißend der Kerzen Schein

Tauſend begehrliche Augen hangen
Heute an dir mit glühenden Wangen
Feſtlich ſtrahlender Tannenbaum
Tauſend kindliche Herzen ſchlagen
Raſcher in dieſen glücklichen Tagen
Träumen der Kindheit ſeligſten Traum

Ach wie ferne liegen die Zeiten
Da uns mit tauſend Seligkeiten
Weihnacht ſo traut ſo heimlich erfüllt
All das wonnige Hangen und Bangen
All das brennende Wünſchen Verlangen
Unter dem Lichterbaum ward es geſtillt

Mancher wohl richtet die ſehnenden Blicke
Zum Paradieſe der Kindheit zurücke
Nach der Weihnacht im Jugendland
Lange vergeſſene ſonnige Bilder
Machen die kälteſte Seele milder
Oeffnen auch die verſchloſſenſte Hand

Freundliche Geiſter machen zur Stunde
Durch die verſchneiten Straßen die Runde
Schauen in jegliches Fenſterlein
Hier des Chriſtbaums Lichtergefunkel
Dort das traurig dämmernde Dun
Matt nur erhellt von der Lampe

Die Dichtung kommt e um ihreszu werden Der Prolog der Wil
dernachtsfeter e h

wWiitztin erblickt man n W ne
J ſind eng befreundet mit den

Es folgen mohammedan n ause Koe ie re aſe der ten Türkendem Kaukaſus deren
ſäbel iſt Dann ſieht man ren aus Ufa und Orenburg
und Buriaten aus Transbaikalien Anhänger Buddhas die
man ſtets mit den Japanern verwechſelt Kirgiſen Kalmücken
und andere Mongolenſtämme aus Aſtrachan Verehrer des
Dalai Lama mmedaniſche Tataren aus der Krim
kommen auf ihren ſchnellen Pferden vorüber ihnen folgenruſſiſche Griechen Rumänen und Bulgaren Zahlreich nd
die Truppen aus Turkeſtan Buchara und Samarkand Zum
Schluß erſcheinen die Tſcherkeſſen Tſcheremiſſen Nordwiner
Tſchuwaſchen Permialen Samojeden und die Leute aus der
Ukraine

Mit aller dieſer ſo ziviliſierten und wohldiſzipli
nierten Völkerſcharen wird es Väterchen Zaren ſicherlich
gelingen die wilden deutſchen Barbarenhorden auf die Knie
zu zwingen

Eine Epiſode aus den weſtgaliziſchen Kämpfen

TU Krakau 25 Jan Nowoje Reforma ſchildert eine
intereſſante Epiſode aus den Kämpfen in Galizien Das
1 polniſche Legionenregiment hatte während der Kämpfe
einen ruſſiſchen Soldaten der aus dem Gouvernement Perm
ebürtig iſt Sia genommen Während des Gefechtes
emerkte ein Offizier wie der ruſſiſche Soldat ein Gewehr

ergriff und im Vereine mit den Legionären an dem Kampfe
gegen die Ruſſen teilnahm Auf die Frage warum er ſich
an dem Kampfe beteiligte gab er eine für die unter ver
ruſſiſchen Bevölkerung herrſchende Stimmung charakteri
ſtiſche Antwort Der Ruſſe ſagte Wenn der Zar ſiegen
würde wäre bei uns eine noch größere Knechtſchaft und
wenn er eine Niederlage erleidet dann kommt die Freiheit
denn dann muß die Regierung geändert werden Jch will
daher daß der Zar unterliegt und Jhr ſiegt und bitte daß
Jhr mich in Eure Reihen aufnehmt Und ſeit dieſer Zeit
kämpft der Ruſſe tatſächlich in den Reihen der Legionäre

Rumäniſche Empörung gegen Rußland
e B Bukareſt 26 Jan Der durchaus nicht immer

deutſchfreundlich geweſene Adverul zeigt ſich empört über
die Greueltaten der Ruſſen gegen die in der Bukowina
lebende rumäniſche Bevölkerung Er behauptet daß die Ko
ſaken wie Varbaren hauſten raubten mordeten plünderten
die Einwohner folterten Frauen und Mädchen vergewaltig
ten uſw Sie hätten derart gegen die Rumänen gewütet daß
der Platzkommandant des von den Ruſſen beſetzten Suczawa
den Kaufleuten ſtrengen Befehl gegeben habe an die Ko
ſaken keinerlei geiſtige Getränke zu verkaufen Ferner
wurde der Bevölkerung empfohlen weder Geld noch Uhren
bei ſich zu tragen da die Koſaken beſondere Liebhaber ſolcher
Dinge ſeien

Paris erwartet einen ZeppelinAngriff

o B Genf 25 Januar
Nach

en

Pariſer Meldungen hat die franzöſiſche Regierung
die Jortſgafſung der zurzeit in Bordeaux befindlich rch i ve i Paris verhindert Die
Pariſer Muſeen die am 1 Februar wiedereröffnet werden
ſollten bleiben zu neuer Verfügungen weiter ge
ſchloſſen Die Maßnahmen ſtehen Genfer Blättern zu
folge in Zuſammenhang mit den Gerüchten über einen b e
vorſtehenden Zeppelinangriff auf Paris

Die Angſt vor den deutſchen Fliegern
WRBT Lyon 26 Jan Der Nouvelliſte meldet aus

Paris Zum Schutze der Deputiertenkammer gegen einen
Ueberfall durch deutſche Flieger wurde angeordnet daß an
den Sitzungstagen ſechs Flieger das Kammergebäude ſtändig
überfliegen ſollen

Neue heftige Kämpfe bei Ypern
c B Bexlin 26 Jan Nach Meldungen aus Rotterdam

hat ſeit einigen Tagen der Kampf bei Ypern wieder an Leb
haftigkeit gewonnen Man hört Tag und Nacht das Donnern
der Kanonen Auch an der Küſte iſt der Kampf wieder auf
genommen worden

Der franzöſiſche Be icht vom Montag

WTIB Paris 26 Januar Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag 3 Uhr Jn Belgien ſind wir öſtlich von St Georges

leicht vorgerückt Auf der übrigen Front Artilleriekämpfe

Da in jenem prunkenden Zimmer
Prächtiger Gaben gleißender Schimmer
Hier nur beſcheiden was Notdurft erheiſcht
Oft ach oft auch deſſen entbehrend
Kärglich dem nagenden Hunger wehrend

n Feſtglanz binweggetäuſcht

Freilich gibt es zu allen Zeiten
Menſchen die arm an irdiſchen Freuden
Auch zur Weihnacht wenn alles beglückt
Aber u wo man die Not n nicht kannte
Sitzt ein Gaſt in grauem ande
Sitzet Frau Sorge von Gott geſchickt

Um die Seelen der Menſchen zu prüfen
Herzen zu wecken die lange ſchliefen
Abzuſtreifen was nichtiger Tand
Daß das Echte vom Falſchen ſich trenne
Neid ſich und Eigennutz ſelber erkenne
Faßt uns der Herrgott mit rüttelnder Hand

lammen grauſigen Weltenbrandes
rings an des Vaterlandes

Grenzen in allesvernichtendem Kampf
Länder und Meere des Erdballs zittern
Dröhnend von ſchrecklichen Schlachtengewittern
Waffenklirren und Roſſegeſtampf

Menſch wider Menſch geht das furchtbareEiſern den Gegner e nete
indet der Menſchlichkeit letzte Spur
er zucken am mordenden Stahle

Liegen zerriſſen vom flammigten Strahle
Färben mit dampfendem Blute die Flur

Men nd dieeher Paſtenſ
Die im Kampfe wüte

e e enElend verrschelt in eiſiger Raqht

Bei BerryauBac wurde ein feindlicher e geſtern
früh abgeſchlagen ar der Champagne zerſtörten wir mehrere
deutſche rbeiten Jn den Argonnen wurde leb
aftes Gewehrfeuer durch wirkſames Feuer unſerer terienda ges An der Meer die Zerſtörung der Brücke

angvon St Mihiel durch ußſere Artillerie beendet Jn Loth
ringen bei Embermenil überraſchten wir eine Abteilung und

r ſie gefangen Jn den eſen und im Elſaß dichter
Nebel

Die belgiſche Armee

Brüſſel 25 Jan Entgegen allen anderen Meldungen
die von 100 000 und ſelbſt 200 000 im Felde ſtehenden Belgiern
ſprechen kann feſtgeſtellt werden daß die eng belgiſche
Armee nur noch die Kriegsſtärke eines einzigen Armeekorps
beſitzt worin die vielen Erſchöpften die zur Erholung nach
dem Süden Frankreichs geſchickt werden mußten laut M
einbegriffen ſind Von den 200 000 Soldaten der Höchſtzahl
welche die belgiſche Armee am 15 Auguſt erreichte ſind 60 000efangen 60 000 ſchwer verwundet krank und erſchöpft 30 000

anden den Tod in den Schlachten ſo daß höchſtens 50 000
Mann übrig bleiben Jede Verſtärkung iſt unmöglich da die
Deutſchen keinen waffenfähigen Belgier über die Grenze laſſen

Die beſchlagnahmten Vermögen in Frankreich

TWU Paris 25 Jan Laut Mitteilungen des Juſtiz
miniſters Briand ſind bis zum 5 Januar insgeſamt die Ver
mögen von 4001 feindlichen Geſchäftsbetrieben und von 2187

h in ganz Frankreich beſchlagnahmt worden
avon entfallen die Vermögen von 1142 Betrieben und von

449 Privaten auf das Seine Departement Frkf Ztg
x

Der japaniſche Standpunkt

e B Zu der Einladung zur Teilnahme am Kriege in
Europa hat ſich die japaniſche Preſſe ziemlich kühl geäußert
Die jetzt vorliegende Nummer der Japan Times vom
2 Dezember gibt eine ausführliche Ueberſicht über die eng
liſchen und franzöſiſchen Preßerörterungen und bemerkt dazu
daß dieſe kein Wort über den japaniſchen Standpunkt ſagen
und deshalb nur ein ſehr unvollkommenes Bild von der Sache
r Japan könnte ſich ja geſchmeichelt fühlen 2 man
hm eine ſo wichtige Rolle zuweiſen will aber ſich aus dieſem

Grunde in ein Abenteuer von ſo furchtbarer Tragweite locken
zu laſſen wäre das gefährlichſte was dem japaniſchen Reiche
begegnen könnte Japan habe Tſingtau genommen weil es
der Sitz deutſchen Unheilſtiftens zur Störung des Friedens
im Oſten geweſen ſei aber in erſter Linie wegen des
engliſchjapaniſchen Bündniſſes Eine Armee nach Europa zu
ſenden würde eine völlig andere re ſein Das Blatt
zählt einige Scheingründe auf und gibt dann den Hauptgrund
an Niemand kann ſicher ſein was ſich in en Gegenden
ereignen könnte wenn Japan den beſten Teil ſeiner Ver
teidigungskräfte nach Europa ſenden würde Jm übrigen
ſagt das Blatt glauben die Verbündeten ja ſie würden
Deutſchland früher oder ſpäter auf die Knie bringen weshalb
ſollte alſo Japan auf die Szene treten Das wäre nicht
Ritterlichkeit ſondern vielmehr eine Beleidigung für die
Verbündeten Wir meinen ſchließt der Artikel daß die
Entſendung einer Armee nach Europa nicht in Frage kommt

Die Kriegsgefangeren von Tſingtan
Wie der Oſtaſiatiſche Lloyd aus zuverläſſiger japaniſcher

Quelle erfährt ſind bei der Uebergabe von Tſingtau im
ganzen 4236 Mann darunter 67 Offiziere gefangen ge
nommen worden Etwa 400 davon ſind verwundet und be
inden ſich im Lazarett Die Gefangenen wurden nach Japan

überführt und dort an zehn verſchiedenen Plätzen interniert
Der Gouverneur Kapitän zur See Meyer Waldeck wurde mit
25 Offizieren und 800 Mann nach Fukuoka gebracht Die
Liſte der gefangenen Offiziere wird veröffentlicht während
die Namen der gefangenen Mannſchaften von der japaniſchen
Regierung noch nicht bekanntgegeben wurden ie Wert
und Erinnerungsgegenſtände der Gefallenen wie Uhren
Börſen Ringe uſw wurden geſammelt und ſollen ſpäter den
Angehörigen zugeſtellt werden Die Zivilbevölkerung von
Tſingtau wurde nicht zu Kriegsgefangenen gemacht Sie ſoll
nach einem neutralen Platz Chinas gebracht werden V

R

Ausreiſe der Dacia von Galveſton
T V Mailand 25 Januar Einer Secolo Depeſche

aus London zuſolge hat der Dampfer Dacia der jetzt die
amerikaniſche Flagge führt geſtern morgen mit Ladung für

Fern im fremden feindlichen Lande
ſt ſti blutigem Sande

räumen ſie ſtill in ewiger Ruh
Leiſe droben beginnt es zu ſchneien
Deckt der Schläfer unendliche Reihen
Sanft mit ſchimmernder Decke zu

Decket alle die Todeswunden
Alle die ſchweren Marterſtunden
Hüllt es in milde Barmherzigkeit
Daß des Himmels Sterne nicht ſchauen
Was hier vollbracht mit furchtbarem Grauen
Durch der Menſchen Unmenſchlichkeit

Aber daheim mit ſchleichenden Schritten
Wandelt Frau Sorge und läßt ſich nicht bitten
Geht nicht von hinnen die alles vergällt

ragt ihr in Hütten oder Paläſten
raußen fern im Oſt oder en
tehet ein Lieber im blutigen Feld

wohl ſtrahlen vom Baume die Lichter
uf der Kindlein liebe ter

Wenn zur Beſcherung das Glöckchen erklang
die Kleinen ſind ſtill und beklommen

Wird nicht heute der Vater kommen
Fragen die Mutter ſie traurig und bang

Mütterlein wendet ſich ſtumm unter ZähKann den heißen e nicht wehren e
Morgen ſo ſpricht ſie vielleicht wenn ihr bravDoch aus den Aeuglein den kummervollen

Unaufhaltſam die Tränen rollen
Bis in den allerbarmenden

Mutterberzen zittern in Sorgen

e de eUm den Sohn der vde hane Secg
e
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utſchland den Hafen von Galveſton verlaſſen Der Kapitäne er wolle e gewöhnlichen Ro gen un I
weiter keine Mühe geben um zu vermeiden daß das i
gekapert werde e engliſche Regierung hat offiziell be
ſtätigt daß der Dampfer ekapert werden ſoll hat aber hinzu
gefügt daß die Ladung bezahlt oder nach Rotterdam weitergeſenmtt wird Es wird alſo die Frage des Ueberganges von

der deutſchen zur agrikagißgen lagge vom Priſengericht
zu entſcheiden ſein r Dail ail wird aus New York
gemeldet daß die Beſitzer der Wilhelmina erklären ſie
würden falls das Schiff gekapert werden ſollte beim Staats
departement in Waſhington Proteſt einreichen Sie beſtehen
darauf daß die Verbündeten kein Recht haben die Sendungvon Nahrungsmitteln für Amerikaner in Deutſchland zu ver

hindern
c

Die vernichteten Buren
e B Amſterdam 25 Jan Aus Prätoria meldet

Reuter amtlich Eine feindliche Abteilung in der Zahl von
1200 Mann mit vier Kanonen unter dem Befehl von Kemp
und Maritz griff am Sonntag früh Upington an Der
Angriff wurde abgeſchlagen Der Feind verlor 12 Tote
und 33 Verwundete außerdem ſind 96 Kriegsgefangene in
unſeren Händen Wir hatten drei Tote und 22 Ver
wundete

Aus der Reutermeldung deren Richtigkeit man nicht
nachprüfen kann geht jedenfalls hervor daß Maritz und
Kemp wieder etwa 80 Kilometer weit in der Kapkolonie
drinſtehen Upington liegt ungefähr ſo weit von der Grenze
unſeres ſüd afrikaniſchen Gebietes gerechnet landeinwärts
Nach den letzten Gefechten hat Maritz offenbar auch Zuzug
erhalten denn vorher wurde die Zahl ſeiner Truppe auf
800 Mann angegeben

c B Rotterdam 26 Jan Hier ſind Briefe aus Kap
ſtadt eingegangen aus denen hervorgeht daß der Burenauf
ſtand wenigſtens um Mitte Dezember herum in ſtetem Zu
nehmen begriffen war und man glaubt hier nicht daß die
Zahl der von Reuter gemeldeten Fehlſchläge die Komman
dos der Aufſtändiſchen erlitten andauernd niederdrückend
auf die Buren eingewirkt hätten Bei der zähen und ſchwer
fälligen Art der Buren müſſe eben mit einem langſamen
Verlauf der Dinge gerechnet werden Tatſache iſt jedenfalls
daß Botha Anfang Dezember nach London berichtete daß er
der Bewegung Herr zu werden hoffe Er konnte aber keinen
Zeitpunkt angeben zu welchem die vollſtändige Wieder
beruhigung der ſüdafrikaniſchen Union eingetreten ſein
würde

Das Ende des ruſſiſchen Vormarſhes auf Erzerum

e B Rotterdam 26 Jan Eine Petersburger Depeſche
der Morningpoſt gibt in ſauerſüßer Weiſe zu daß die
Ruſſen ihren Marſch nach Erzerum haben aufgeben müſſen
Es iſt ſo wird weiter geſagt unwahrſcheinlich daß die Ruſſen
vorerſt in der Richtung nach Erzerum weitergehen werden

WIB Konſtantinopel 26 Jan Der Generalſtab teilt
mit Jnfolge des Unwetters kamen die militäriſchen Opera
tionen im Kaukaſus auf beiden Seiten zum Stillſtand Der
Feind den wir an einem Teil unſerer Front zurückwarfen
und zum Rückzuge zwangen beſchäftigt ſich mit der Be
feſtigung neuer Poſitionen die er halten konnte

Schühri Paſcha

e B Kopenhagen 26 Jan Nach Pariſer Meldungen
ſoll Schükri Paſcha der ehemalige Verteidiger Adrianopels

r Nachfolger Enver Paſchas als Oberbefehlshaber über
as türkiſche Heer im Kaukaſus auserſehen ſein Die Nach

richt iſt darum beſonders intereſſant weil vor einiger Zeit
die Ruſſen meldeten ſie hätten
nommen

chükri Paſcha gefangen ge

Serbien und die Türkei

Das ſerhiſche Preßbureau berichtet Die ſerbiſche Regie
rung erklärte ſämtliche mit der Türkei abgeſchloſſenen Ver
träge für null und nichtig da die Türkei den Heiligen Krieg
auch für das ſerbiſche Gebiet proklamiert habe

Den ſie behütet mit ſorgender Seele
Daß ihm der Jugend Sonne nicht fehle
Der ihr ſelber die Sonne war
Mußt er auf fremder Erde ſchon enden
Wimmernd vielleicht nach der Mutter Händen
Ruht er draußen ſchon ſtill und ſtarr
Ewige heilige Mutterſchmerzen
Still nur gefühlt vom Mutterhergzen
Die kein anderes Herz erträgt
Tauſend Mütter müſſen ſie tragenStarken Mutes virſen nicht klagen

Da die Weltenuhr dröhnend ſchlägt

Fragt in Paläſten oder in Hütten
Ueberall lauert die Sorge inmittenTräufelt in jeglichen Becher ihr Gift
San noch ſchrieb er mit heiterem Mute
Zahlt vielleicht heut ſchon mit ſeinem Blute
Wenn ihn die Kugel die tückiſche trifft

Wackere Streiter im Oſten und Weſten
Fern auf den Meeren draußen ihr Beſten
Aller Gedanken weilen bei euch
Tauſend a Gebete heut wallen
Flehend hinauf zu des Himmliſchen Hallen
Der euch beſchirmt in des Todes Bereich

Ernſte Weihnacht in deutſchen Landen
Luſt und Frohſinn liegen in Banden
Liegen gefeſſelt von Kriegesnot
Zahlloſer Feinde gewaltige Heere
Starren in Waffen von Meer zu Meere
Schrecklich von hölliſcher Fackel umloht

Aber die dräuenden brandenden Wellen
i ohnmächtig zu Staube zerſchellen
An den Felſen teuütoniſcher Wehr
Mögen ſie kommen aus allen vier Winden

Sollen Deutſchland gewappnet finde
Gott nur fürchtend doch ſonſt nichts mehr

Paul Borß

Erlebniſſe in der franzöſiſchen Kriegs
gefangenſchaft in Sebdon Algier

Eine hieſige Dame die Ende Dezember aus der
öſiſchen Kriegsgefangenſchaft zurückgekehrt iſt in die

e gelegentlich eines Anfenthaltes in Marokko geriet
llt uns nachſtehende Schilderung ihrer Erlebniſſe zur
erfügung

J

Jn der Nacht vom 2 zum 3 Auguſt wurde in Mazagan
Marokko die deutſche Poſt von den a militäriſch

geſchloſſen Gelder und Briefſchaften be a ne und am
8 Auguſt den Deutſchen auf ihrem Konſulat eröffnet daß ſie
Marokko innerhalb 48 Stunden g verlaſſen hätten und zwar
auf einem von der franzöſiſchen Regierung geſtellten Dampferder die Paſſagiere nach einem neutralen Sefen bringen ſollte

Nach weiteren 3 Tagen erging der Befehl daß die geſamten
Deutſchen ſich mit Gepäck verſehen in einem Hotel einzu
finden hätten Aufenthalt hier für Rechnung der franzö
ſiſchen Regierung bei guter Verpflegung bis zum 9 Auguſt

Der franzöſiſche Militärgouverneur hatte ſchriftlich ſein
Wort gegeben daß die Beförderung beſtimmt nach neutralem
Gebiet erfolgen würde aber was gilt uns Deutſchen gegen
über ſolches Verſprechen es kam anders

Am Sonntag den 9 Auguſt kam ein deutſcher gekaperter
Dampfer von Mogador der bereits die Deutſchen aus Saffi
und Mogador an Bord hatte und der Befehl an Bord zu
gehen

Auf dem Wege zum Hafen wobei jeder leichteres Ge
päck S tragen mußte bekamen wir die erſten Angriffe
und Beſchimpfungen gemeinſter Art des franzöſiſchen Pöbels
zu koſten unter denen Ausdrücke wie deutſche Schweine
an den Galgen Revanche für 1870 noch die gelindeſten
Leiſtungen waren

Natürlich unterſtanden wir ſchärfſter militäriſcher Be
wachung und auf dem Schiff einer Leibesviſitation

Die Herren wurden im Lagerraum des Dampfers unter
gebracht die Damen und Kinder mußten den Tag an Deck
ubringen und auch da ſchlafen Verpflegung ebenſo mangel
aft wie knapp

Nach zwei Tagen erfolgte die Ankunft in Caſablanca
und hier die Aufnahme von 50 Herren Weitere ca 150
Perſonen aus gleichem Ort Herren Damen und Kinder
nahm der franzöſiſche Dampfer Turenne auf der zuerſt
abfuhr dann folgte der deutſche Dampfer beide unter Be
gleitung zweier franzöſiſcher Kreuzer

Der Kurs ging zuerſt nach Rabat dem Sitz der franzö
ſiſchen Regierung worauf die e mit verſiegelter Order
in See gingen nachdem wir Gibraltar paſſiert hatten wurde
uns klar daß wir nicht nach neutralem Gebiet kamen Die
Fahrt ging nach Oran

Der franzöſiſche Dampfer Turenne mit den Deutſchen
aus Caſablanca kam zuerſt in Oran an Damen und Kin
e durch Wagen zur Bahn befördert die Herren
u FußSbhleich die ca 70 Herren von 16 Soldaten eskortiert

wurden kam es zu den wüſteſten Ausſchreitungen des Pöbels
der von den Soldaten in wörtlichen und tätlichen Beleidi
gungen nachdrücklichſt unterſtützt wurde Dabei wurden
Handtaſchen und andere Gepäckſtücke geraubt einem Herrn
das Gebiß eingeſchlagen ein anderer ſonſt verwundet und
ein dritter ſo ſchwer verletzt daß er ins Hoſpital gebracht
werden mußte wo er am anderen Tage ſeinen Verletzungen
erlag

Augenſcheinlich weil man doch Bedenken trug auch die
Damen und Kinder reſp die geſamten Paſſanten der Wut
des Mob erneut auszuſetzen wurden wir auf unſerem Damp
fer bis morgens 4 Uhr des nächſten Tages zurückgehalten
um dann in eine Kaſerne gebracht zu werden Darauf Be
förderung mit elektriſcher Bahn zur Eiſenbahnſtation reſp
Weitertransport nach Tlemcen Diesmal hatte man ge

Militär aufgeboten um uns vor Angriffen zu
ützen

Nach ſechsſtündiger Fahrt Ankunft im Beſtimmungsort
wo wir in der Reitbahn der Kaſerne eingeſperrt wurden
Hier fanden ſich alle Deutſchen aus Marokko zuſammen Nach
Verteilung von Schlafſäcken Bettſtellen und Sitzgelegen
heiten gab es natürlich nicht verzinnten Eßnäpfen
natürlich Löffel Meſſer und Gabel empfingen wir
das Abendbrot beſtehend aus einigen kleineren Stücken
Brot und einem noch minimalerem Stück alten Käſe die zur
Erhöhung unſeres Appetites durch die ſchmutzigen Hände der
algeriſchen Soldaten gewandert waren

Bedürfnisanſtalten exiſtierten wer nicht Die
Reitbahn wurde verſchloſſen und uns als Gute Nacht Gruß
die Mahnung erteilt mit Feuer vorſichtig umzugehen da
bei einem Brande keinesfalls geöffnet werden würde

Die gemeinen Soldaten ſtachen durch ihren Anſtand aufs
angenehmſte von den Offizieren und Unteroffizieren ab

Am nächſten Morgen 3 Uhr begann der Abtcansport
durch Laſtautos nach Sebdou einem früheren Lager der
r a mit dabei befindlichem Dörfchen An
unft abends Verpflegung erhielten wir am Tage der Ab

reiſe von Tlemcen nicht geliefert Wer eſſen wollte konnte
w für teures Geld etwas in der Kantine kaufen In Seb
ou wurden wir in Baracken untergebracht

S den erſten drei Tagen und Nächten ſtand uns weder
eine Bank noch ein Stuhl zur Verfügung von Betten gar
nicht zu reden alles ſchlief auf dem Steinboden während
der empfindlichen kalten Nächte in dem ca 1000 Meter hoch
gelegenen Gebirgslager nur mit der gewöhnlichen Sommer
kleidung und einer wollenen Decke verſehen

Seit ca 10 Tagen nicht aus den Kleidern e
mangelhaft ernährt in ſteter Aufregung ohne Möglichkeit
die notdürftigſte Säuberung vorzunehmen forderten wir
am dritten Tage nach Ankunft Aushändigung unſeres auf
dem Kaſernenhof aufgeſtapelten Gepäcks worauf uns vom
Lager Kommandanten einem Leutnant erklärt wurde
daß wir keine Toilette zu machen brauchten da wir ja noch

kein e hätten
Am vierten Tage erſchien ein General zur Beſichtigung

und auf nochmalige Reklamation wurde uns unſer Gepäck
ausgehändigt dabei nochmalige Reviſion und Erleichte
rung desſelben vor allem an Wertſachen marokkaniſchen
Schmuckſachen uſw durch den Leutnant in eigener Perſon

r des Hurchwühlens teilweiſe wurden die Koffer
ein t umgeſtülpt und ihr Jnhalt auf den Boden geworfen

mußten wir uns umdrehen
Der edle Leutnant wurde übrigens nach kurzer Zeit

abgelöſt weil er es ſelbſt nach Anſicht ſeiner Vorgeſetzten
wohl z toll getrieben hatte

Die notwendigſten Gebrauchsgegenſtände als Waſch
becken Handtücher Eßbeſtecke uſw mußten wir uns e

olue erten r ſelbſt r u xnderwer h morgens gegen chlechteun 10 Uhr Eure beſtehend etwas Kohl Kariof eln

nd ießb id e wer e unlnrehäſte irre ne
afte

ſelnd Bohnen Erbſen Linſen einma
dies

l täglich Brotempfang
letzteres ausreichend

Nach Wochen wurde uns erlaubt die von der Lager
n gelieferten Naturalien von einem mine

Koch des deutſchen Transportdampfers der uns befördert
hatte unſerem Wunſche zubereiten zu laſſen Verbeſſe
rung der Koſt be auf unſere Rechnung

Ende September ſorgte man indeſſen doch für die für
uns Deutſche ausreichende Behaglichkeit d h jede Baracke
erhielt einen Tiſch bzw 2 Bänke für je 32 Menſchen welche
die Geräte abwechſelnd benutzten ohlhabendere durften

Luxus leiſten ſich eine leere Packkiſte als Sitzmöbel
zu kaufen

Vermiſchtes
Erderſchütterungen in Dortmund

e B Dortmund 26 Jan Geſtern abend 17 Uhr er
folgte hier ein heftiger Erdſtoß Einem ſcharfen Knall folgte
eine Sekunde ſpäter eine vertikal wirkende Erſchütterung
die ſo ſtark war daß Ziegel von den Dächern auf die Straße
flogen Kronleuchter von den Decken fielen und ſogar Decken
teile einſtürzten oder große Riſſe bekamen Die Figur der
Germania auf dem Hohenwall verlor einen Arm und am
Körnerplatz wurden mehrere Schornſteine herabgeſchleudert
Ob ein Erdbeben oder eine unterirdiſche Exploſion vorliegt
war noch nicht zu ermitteln Eine Anfrage bei der Erd
bebenwarte in Vochum blieb erfolglos Die Erſcheinung
hatte in vielen Stadtteilen beſonders im Zentrum wo
eine 55 Zentimeter dicke Mauer barſt eine
große Panik zur Folge Auf den Straßen liefen
die Leute zuſammen Kinder ſchrien und Frauen fielen in
Ohnmacht

hetzte Depeſchen
Amtliche Meldung der Heeresleitung

Engliſche Stellungen bei La Baſſé
im Sturm genommen

WTB Großes Hauptquartier 26 Jan vormittags
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Feind nahm geſtern wie gewöhnlich Middel
kerke und Weſtende Bad unter Artilleriefeuer Eine
größere Anzahl Einwohner iſt durch dieſes Feuer getötet
und verletzt worden darunter der Bürgermeiſter von Middel
kerke Unſere Verluſte geſtern waren gonz gering

Beiderſeits des Kanals von La Baſſée griffen unſere
Truppen die Stellungen der Engländer an Während der
Angriff nördlich des Kanals zwiſchen Givenchy
und Kanalwegenſtarker Flankierung nicht zur
Wegnahme der engliſchen Stellung führte hatte der
Angriff der Badener ſüdlich des Kanals vollen Erfolg
Hier wurde die engliſche Stellung in einer Fronkbreite von
11900 Meter im Sturmüberrannt zwei ſtarke
Stützpunkte erobert drei Offiziere 110 Mann ge
fangen genommen ein Geſchütz und drei Maſchinengewehre
erbeutet Die Engländer verſuchten vergeblich die von uns
ſofort für unſere Zwecke ausgebauten Stellungen zurückzu
erobern wurden aber mit ſchweren Verluſten zurüd
geſchlagen Unſere Verluſte ſind verhältnismäßig gering
Auf den Höhen von Craonne ſüdöſtlich Laon fanden für
unſere Truppen erfolgreiche Kämpfe ſtatt

Jm Südteil der Vogeſen wurden ſämtliche Angriffe der
Franzoſen abgewieſen 50 Gefangene fielen in unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich Gum binnen griffen die Ruſſen die Stel

lungen unſerer Kavallerie erfolglos an Auf der übrigen
Front in Oſtpreußen fanden heftige Artilleriekämpfe
ſtatt

Kleinere Gefechte nordöſtlich Wlozlawek waren für
uns erfolgreich Jn Polen weſtlich der Weichſel und öſtlich
der Pilica ereignete ſich nichts von Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

M

Halliſcher Wittarungsbericht
24 Januar 25 Januar9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter e e 744,6 743,4
meter t

el Feuchtigkeit l oi e angrer R WeWMaximum der Temperatur am 25 Januar 5 C

Minimum in der Nacht vom 25 Januar zum 26 5 C
RNiederſchläge am 26 Januar 7 Uhr morgens 7 mm

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den Srtlihen Teil für hen ich Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte RNachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

IEMeDie bekannſ deutſche Mundharmonika
Das von unſeren im Felde ſtehenden Soldaten ſo anerkannt deliedte

Muſikinſtrument wird täglich von allen Truppenteilen im Oſten und Weſten
per poſtbrief ca 125 g ſchwer verlangt den kann es leicht erlernenund in jedem kleinen Trupp ein Spieler welcher mit Liedern und

chen manche ſchwere S erleichterth ehre unr deſe und wirhtich gut abgeſtimmte Jnſtrumente

Gustav Uhlig r
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Halbheers Weinstuben r Anlässlſch der Kafser Geburtstag Feier

trüotisches Konzert e

Anlang 10 UhrLetzte Woche Letzte wocner
Wenn der Frühling kommt

Operette von
Kren u

Musik von J ean Ellbert

Saalschloss Zrauerei
Mittwoch den 27 Jannar nachm 4 Uhr

zur Feier des Geburtstages Sr Maj des Kaiſers

gr patriotisches Konzert
ausgeführt von der Görlachſchen Kapelle

Eintritt 35 Pfg Karten giltig Militär frei F Winkler

Kaiser anoramaGrosse Urichstrasse 4 ISchlachtfelder Belgiens u Frankreichs
bis einschli sich Sonntag

Kramers Konzerihaus
Delitzscherstrasse 2

Ideen Patriotische Konzerte
v österreichischen Damen Orchester Alex Rauscher

Konzerthaus Vaterland
Landwehrſtr 3 am Riebeckplatz

Täglich patriotisches Konzert
Die fidelen Rheinländer rer1 Herr

Mittwoch 27 Januar zur Feier des Geburtstages S M d Kaiſers
Grosses Extra Konzert G nftritt frei

Ab 1 Februar neue Kapelle

Die Ulmer Spatzen

Verein ehem 36 er
Zur Teilnahme am

VFest Gottesclüenst
ſt geſtriger Nummer war verſehentlich geſetzt Feldgottesdienſtin der Urrichekirche verſammeln ſich die Kameraden am Mittwoch den

27 d Mts Uhr vormittags im BVereinslokal Der Vorſtand

Schmidt s Zahnpraxis
12 Leipzigerstrasse 2

Alle ins Fach schlagen
den Arbeiten

Man achte genau auf Namen
und Hausnummer

Schräg gegenüber der Ulrichskirche

n DHas echte Er
Hintze Blitzblank

Bisbanhn Ziegelwiese
geöffnet bis abends 10 Uhr

oberklaſſe Geſang
Schwendler

vatoriums Gütchenſtraße 20
mentskarten zahlen 20 Pfg

Zooloq Garten
Sonntag den 31 Januar 1915 abends 8 Uhr

Vatorländische Wohltätigkeits

Veranstaltung

Mitwirkende
Die Vaterländisehe Männergesangsvereinigung

Lehrer und Schüler des

l Hallischen Konservatoriums
Soliſten Lucie Elze Kurt Zilliger und Damen der Chor

Annie Schulze
ello am Harmonium Walter Hötzel am

Klavier Frau zund ein Bläſer Korps vom Görlac
Leitung Konſervatoriumsdirektor Bruno Heyxdrich

Zum Vortrag gelangen
Vaterländiſche a cappella Chöre Jnſtrumental und

Geſangsſoli
Eintrittsprets 35 Pfg im Vorverkauf 30 Pfg

Handl Hothan und Koch und Sebkretariat des Heydrich Konser
Jnhaber von Aktien und Abonne

für das Programm obligatiſt abzugeben Auſhewahtigegebnhe 10

Deklamation Otto

ſchen

Hofmuſikal

Garderobe

Eintrittspreis 50 Pfg
an der Abendkaſſe zu haben

wiſſenſchaftl u

rer Beamten dere
höeert I Dort agseden

zu Gunſten im Felde verun
glückter oder gefallener Flieger

und deren Hinterbliebenen
am Sonnabend den 6 Februar 1915abends 8 Uhr im

Thalia estsaal
unter gütiger Mitwirkung der Pianiſtin Fräulein Preusser aus Leipzig
der Sopraniſtin Fräulein Grossmann aus Berlin des Generalmajorsz D Herrn v Fckenbrecher aus Berlin des Lektors für Vortragskunſt
an der hieſigen Univerfität Herrn Dr Geissler und des Opernſängers Herrn

E van Horst aus Halle a SGäſte ſind willkommen
Programme ſind in den Verkaufsſtellen des Beamtenkonſumvereins und

Der Vorſtand
J Rothenhäuſer Schriftführer

Sajreibarbeiten jeder Artneſchäftl Hand n Maſchine Vervielfali nungen
Rund chrift Stenographie u a liefert

Halliſche 5creibſtube

i

Raiser Saal
zu Kaisers Geburtstag

patriot Konzerte
des österreichischen

Damen Salon Orchesters
Die Feldgrauen
in eleg feldgr Vniformen

Ausschank von ff Bockbier

Kaiser Kaffee
Bis 12 Uhr nachts

Grossstadtbetrieb
b

m a m n e m nJ

F A Koppen
Patentanwalt

Halle a
Leipzige strasse 9

Telephon 4938
Berlin Neuenburgerstr 15

Hoſenträger I R
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

dar Flemming

Brüder b räehLöwen Apotheke

Ankertigung von AHugengläsern
jeder Art Militär Feldstecher

Kompasse Schrittzähler Reiss
zeuge Baro und Thermometer

Taschenlampen

er

Fernruf 5137

Wasohnetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp V
Zander Gr Klaus5 ſtraße 12
Althee Bonbons

von vorzügl Wirkung gegen
Husten und Heiserkeilt

Apollo Theater

F Letzte Wochel
Täglich abends 8 Uhr

Der brillante Treretnſchaarr

Der Hede Pep
Operette i 3 Akt v Dr Decker u
Sprinzel Muſik v W Götze

Kalttheater n Halle

Fexnrut lis1
DirektioGeh Hofrat v Richards

Mittwoch den 27 Januar 1915
Zur Feier des Geburtstages Sr
Majeſtät je ſere und
Nachmitt s 3 Uhr

Vorſtellung zu ganz en
Preiſen von 25 his 05 Mk

Parkett

Prinz von Fombrrg
auſpiel in 5 Akten von Hein58 von Kleiſt Spielleitung

Oberregiſſeur Johannes Tralow
Jnſpizient Oskar Tegeder

Kaſſenöffnung Uhr
Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 714 Uhr131 Vorſtellung im Ab 3 VierielKoatsermarsehn

von Richard Wagner
Dirigent Kapellmeiſter Hermann

Wetzler

Die Hochzeit des kigaro
Oper in 4 Akten v Lorenzo da P

Muſik von W A Wozart
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
Wuſikaliſche Leitung Hermann Hans

Wetzler Jnſpizient Karl Jordan

Graf Almaviva G m Rudolph
G ſeine GemahlinSie Grüßw ſt Suſanna Stolz

Suſanne deren Kammermädchen
Alice von Boer

erubin des Grafen Page
rn

aro des Grafen Kammerdienerdis Franz Schwarz
Warzelline Beſchließerin im

gräflichen n T Gollmer
Dr Bartolo t aus SevillaKarl Kruthofer
Baſilio Mufſikmeiſter der Gräfin

Fritz Gruſelli
Don Curzio Richter Kurt Klotz
Antonio Gärtner des Grafen u

Suſannes Oheim Theo Raven
Bärbchen deſſen Tochter Emmy Reiße

Gäſte Tänzer und Tänzerinnen
Jäger Diener Bauern u Bäuerinnen

Ort der Handlung
Des Grafen Schloß und Garten in

der Nähe von Sevilla
Nach dem 2 u 3 Akt läng Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 71 Uhr Ende nach 10 Uhr
Donnerstag d 28 Januar 1915
132 Vorſtellung im Ab 4 Viertel

Polenbut
Operette in 3 Akten von LeoStein Muſik von Oskar Nedbal

Cafe Moſſe

zu haben bel AFreinnüg Unternebmen Beſchäftigung Stellenioſer Hilfs a Paket 50 u 25 Pf empfiehlt Fl patriot Konzeſt
I op ol Nu 9 s aum m h h be l r ter arbeit auf Stunden und Tage Joh Mitlacher Poststr 11 Kapellmeister Paul Rörber

Karlſtraße 16 Feruſprecher 8032

c e h h Cg mkinkaufscuellon Se

Geſrnaltsanzeiger fir Haus I Wiriſchattebedani Gr
2
W

kinkauisquellenp r t tet tür die Familie Wirtschoft Babensmittel Haushaltung ſi kür aas
amilie Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst z r Eoschäkte e e e Jma e a e m ler Wer ſeine n di e 683abBse ellner 1 nigun er magen ngel elephon uhr p r Hulleſches Koß euwerl m d B Herker Steg 1 el 8Burkhardt S c bin und i örwer Brüderſtraße 5 Je RiemensehelbenAkkumulatoren und Kleln Böttchereien aller Art l Rissland ehe

Fliessen
Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10

beleuchtung CK Albrecht Alt Markt 3 T 107 Friedrich Kl Märkerſtr 5
Büärsten waren

Architekturen A Kunzema n Leipzigerſtr 25
Paul Luhmann Harz 9 T 1749 Telefon

Asbest am Waren S Plätt
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320 0Auskuulteien Halloria
Senrich Greve Gr Ulrichſtr 42 warten aße 2

TelephonAutomobileund Antomob l Reparaturen am leiſtungs ähigſien
Draht Drahtzaun und Sieb

warentabrik
Ed Eichner Co Prinzenſtt 5
Elektrische I icht und Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klhogel und Telephouanlagenfand et er

Auts Zentelt Otto Kühn 72
iemeyerſiraße 7 Te ephon 619

Baugeschäfte
Sermann Mäcke Königſtr 71

Ba tialienRich Wolf alt Töur Saat T 1113

Zahn Atolior Brnamnia r Vlrienstr

Garten und Gummischäuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

HandelsschulenBaers Handelsfachſchule

PraktitaLeipzigerr 93 Tel 3528
Wilh Baer a Hel Dittenberger

liaus und Kucir
M

Hedert Gr

eräte
Herrmann vorm Wilh

Ulrichſtr 87
Heizungs und Läftun sanlagen
Dicker Werneburg Turmſtr

Jalouslen uud Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit

Frau Rudolph Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon J

v

Rievuecx Brikoits
sind in allen besseren Kohien

tandiungen zu haben

dal II g ge 3650
verl Königſtr a Thür Vahnh
Haliescuer Konlenhof s

Konioſtraße 93 Tel

Buchmann K Co b HTuſt Wo Str 45 8149
Halleſches

3 n u Brikett

Aner kannt vege Deurke
kontor
m b H

Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Ledérhandlugg
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel u ne Polster
weorg Schaible r Märkerſtr 26

Nähmaschinen

Singer o Nàum G
Leipzigerſtr 23 u Eeiſtſtr 47

Oefen und Herde
G Pawlowoski Burgſtr 48 T 3192
Optiker und op tische Anstalten

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 321

Schneider für Damen
a a Göbel Talamtitrertig f Koſtüme u Kleider

Schneider für Herren
Seimſath Steg 19

Ansus nach Maß von M 42 a
r apeten

Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4
I apezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Lelephon 3674

Max Born Gr Brauhausſtr 16
Telephon 2467

Irebriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahrkünstler
Willy Muder am Leipe Turm

Zgolh fandlunR Moritzzwvinger 9 2 Benſe L Wucherer 12
Kluuatliono Zunas mit u dern t i et n für aervöse und ängetl Porsonen, Senr

9 hace Entfernung der Wurzela und Haltbarkelt Proiss Tellzahlung Tel 3865 Plombes von allem Malericgh
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